des Großherzogthums Poſen. 
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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Berlin den 23. Januar. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den Landrath Heinrich Ernſt Karl 


don Flemming auf Leußin zum Erb⸗Landmar⸗ 
ſchall in Hinterpommern zu ernennen geruht, 
—ñ _ — 4 
Aus lan d. 
Rußland und Polen. f 
uche chau den 18. Januar. In Bolge Kalſer⸗ 
Jahres bafagung wird im erſten Semeſter dieſes 
dalters der gu menden Reiſen des Fürſten Stattz 
und Generaf Viarer Kah enges Präfident 
des Schatzes und da der Regierungs⸗Kommiſſion 
Staats⸗Rath des K e Vorſitz im 
Vor einigen Tagen farb hier 2 8 er 
ae De e "er 10 nu 
in Sehn feines Wie Namen gemacht, 
r a u rei ch. 
Paris a 18. Januar. In der vorgeſtrige 
itzung ward der ſechſte Paragraph Aub Sehe 
Panieng noch einigen Worten des Marſchall 
zug au el; der die Politik des Miniſterſums in Be⸗ 
men. uf Spanien tadelte, faſt einſtimmig angenom- 
und Mexſto ſo die Paragraphen in Bekreff Polens 
laß gaben 8, welche zu gar Feiner Erörterung Ans 
dements des 5 war nun der 2. Theil des Amen⸗ 
Para raphen N Amilhau an der Reihe, da die 
erledigt find. Dies treff der auswärtigen Politik 
tet f 1 e Theil des Amendements lau⸗ 
olgendermaßen; „unter die ſer Regſerng, bie 


S 


ſorgſam auf unſere Wuͤrde bedacht und eine ge⸗ 
treue Waͤchterin unſerer Allianzen iſt, nimmt 
n in der Welt und in der Achtung der 

oͤlker immer den Rang ein, der ihm gebührt, 
und den es nicht verlieren kann. Bei Abgang der 
Poſt war es noch nicht zur Abſtimmung darüber 
gekommen. ere 3: 

Die Hoffnung des Ministeriums, daß die Majo⸗ 
ritat ſichnun allmaͤhlig immer mehr vergrößern wer⸗ 
de, iſt ſchon bei dem Paragraphen über die Schweiz 
wieder geſcheitert. Sieben Deputirte haben ſich be 
dieſer Gelegenheit wieder der Coalition zugewendet, 
und ſo beſchraͤnkt ſich die Zahl der gewonnenen 
Stimmen bis jetzt er Hanf, ng 

Der Moniteur publizirt eine Depeſche des Ads 
miral Baudin, worin derſelbe anzeigt, daß er am 
folgenden Tage die „Najade“ direkt nach Breſt 
mit einem ausführlichen Bericht über die Einnahme 
des Forts San Juan de Ulloa abſenden werde. Er 
ſchließt eine Lifte der Gefödfeten und Verwundeten 
bei, woraus heworgeht, daß die Franzoſen 4 Tod⸗ 
bb 18 1 Offizier, und 30 Verwundete ge⸗ 

abt haben. 

Die aan Deputirten, die Herren Metz, 
Anſemburg und Hoffſchmidt werden Paris morgen 
verlaſſen. Von einer großen Anzahl Oppoſitions⸗ 
Deputirten 28 ihnen heute 17 ein Diner gegeben. 

an ien. 

Madrid den 2 Jan. Die Hof⸗Zeitun 
enthaͤlt eine Art von politiſchem Programm d 
neuen Miniſteriums, worin es ſeine Abſicht aus⸗ 
ſpricht, die Liberalen aller a e 0 zu ver⸗ 
ſöhnen und ſich ſtreng innerhalb der Graͤnzen der 
Geſetze zu halten. . 


Rn e * 
Der Graf Cleonard hat den Belagerungs⸗Zuſtand 
in den Provinzen Cordova, Huelva und Cadix auf: 
gehoben; in der Provinz Sevilla beſteht er jedoch 
noch fort. x . 5 us 
Spaniſche Graͤnze. Die vor einiger Zeit von 
dem Messager gegebene \ 
Mußagorri's fich aufgelöft habe und er ſelbſt nach 
Frankreich zurückgekehrt ſei, wird durch Briefe aus 
Bayonne fuͤr ungegruͤndet erklaͤrt. 7 
Briefe aus Azcoitia, dem Hauptquartier des 
Don Carlos, vom 5. Januar melden, daß Maroto 
einen Dit 
Betten, Kleidungsſtuͤcke und Lebensmittel, welche 
den Gefangenen in den Depots verabreicht werden, 
zu unterſuchen und das traurige Loos dieſer Ungluck⸗ 
lichen ſo viel wie moͤglich zu erleichtern. Br 
Cabrera hat 10,000 Flinten, die aus England 
kamen und an der Kuͤſte 1 an gelandet 
rden, für feine Truppen in Beſchlag genommen. 
ae Ehriſtiniſchen Bataillon find 137 
Mann mit Wehr und Waffen zu Don Carlos über: 


gegangen, 


foͤrmlichen Gefechte kam. 
Großbritannien und Irland. 
London den 16. Januar. Lord Melbourne und 
der ee u fpeißen W 
dem Preußſſchen Geſandten, Freiherrn von w. 
Man nennt bereits Herrn Edward Buller als 
dasjenige miniſterielle Parlaments⸗Mitglied, wel⸗ 
N Antworts⸗Adreſſe auf die Thron⸗Rede im 
terhauſe beantragen werde, und Herrn G. W. 
Wood als Unterſtützer derfelden, 
Die Oppoſitionsblätter machen fortwährend ihre 
Gloſſen darüber, daß Lord Melbourne der einzige 
Miniſter ſei, der ſich faſt täglich in der Nähe der 
Königin befinde, und daß er ſich damit nicht ein⸗ 
mal begnüge, ſondern Ihro Majeſtaͤt auch noch 
mit ſeiner ganzen Verwandtſchaft umgebe, ul fee 
ner Schweſter, der verwittweten Gräfin Cowper, 
mit ſeinem Neffen, dem Herrn William Cowper, 
und mit feiner Nichte, der Lady Aſchlegn. 
Die ſogenannte Volks⸗Charte, welche die Radi⸗ 
kalen dem Parlamente in Form einer Petition vor⸗ 
legen wollen, ſoll mit moͤglichſtem Nachdruck uns 
terſtützt wrden. Man will daher die Hauptſtadt 
in Bezirke theilen, in deren jedem zwei bis drei 
der beſten Redner unter den Radikelen die Agita⸗ 
tion ubernehmen ſoll. Aus jedem dieſer Bezirke 
ſollen dann Abgeordnete gewählt werden, um in 
Gemeinſchaft mit Abgeordneten der verſchiedenen 
Radikalen⸗Vereine des Landes dem Parlamente dieſe 
Petition zu überreichen. Man glaubt die Zahl die⸗ 
ſer Abgeordneten auf 70 bis 80 zu bringen, und 
dieſe ſollen auf ihrem Wege nach dem Parlariente 
von einer großen Volksmaſſe begleitet werden. 
Mit Hinſicht auf das Geruͤcht, daß es in den Ans 
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Nachricht, daß das Corps” 


ier ſeines Stabes beauftragt habe, die 


wobei es mit den ubrigen Soldaten des 
„die fie zurückhalten wollten, zu einem 


7 ; 
gelegenheiten im Orient zu einer friedlichen Ausglei⸗ 
chung zu kommen ſcheine, . daß, un. 
Doſt Mohammed Chan der Englifchen Regierung 
hinreichende nge für ſeine freundſchaftlis 
chen Geſinnungen gäbe, vermuthlich die Expedition 
gegen Kabul gern unterbleiben, Schach Sudſcha 
ſeine Penſion, wie bisher, in Oſtindien fortbeziehen 
und der jetzige Afghanen Chef auf feinem Thron 
elaſſen werden dürfte, Nachdem aber einmal das 
Manifeſt des General⸗Gouverneurs von Oſtindien 
erlaſſen und Schach Sudſcha als rechtmaͤßiger 
Thron ⸗Praͤtendent von Afghaniſtan aufgeſtellt wor: 
den, ſcheint jene Vorausſetzung in Betreff Doſt 
Mohammed Chan's doch ſehr zweifelhaft. 

Aus Canton hat man Nachrichten bis zum 20, 
Auguſt, denen zufolge Admiral Maitland von dem 
kommandirenden Chineſiſ. Admiral eine vollftändige 
Abbitte wegen der auf das Schiff „Bombay“ ge⸗ 
richteten Schüffe erhalten hatte und darauf an ſei⸗ 
nen früheren Ankerplatz in der Tung-Koo⸗ Bai zu⸗ 
rückgekehrt war. Nichtsdeſtoweniger wurde das Ber⸗ 
bot des Vicekoͤnige, keine fremde Boͤte den Fluß 
hinauf paſſiren zu laſſen, ſtreng aufrecht erhalten. 

Nachrichten aus Guatemala vom 10. Novem⸗ 
ber zufolge, hatten die Rebellen von Central-Ame⸗ 
rika die Hauptſtadt ſelbſt angegriffen, waren aber 
mit einem Verluſte von 1500 Todten und Verwun⸗ 


r > 8 


deten zurückgeworfen worden. 
FTC 

Aus dem Haag den 17, an. Wie es heißt 
wird das Hauptquarkſer unferer Armee in einigen 
Tagen von Tilburg nach Her zogenbuſch ver⸗ 
legt werden. 

Amſterd am den 13. Januar. Ueber die in 
Bruſſel verbreiteten Gerüchte von einem Zuſammen⸗ 
ſtoßen der Holläͤndiſchen und der Belgſſchen Vor⸗ 

Folgendes aus jener 


poſten wird dem Handelsblad 
0 1 5 geſchrieben: Geſtern (am 14.) begegnete 
5 iquet von 12 Belgiſchen Reitern unter dem 
efehle eines Unteroffizier zwiſchen Weſt⸗Weſel und 
Turnhout einer Holländiſchen Patrouille. Nach eis 
nigen unblutigen Explicationen wurde das Belgi⸗ 
ſche Piquet gefangen genommen und ins Haupt⸗ 
quartier der Hollaͤndiſchen Armee abgeführt, In 
Folge dieſes Ereigniſſes hat der Krſegs⸗Miniſter 
Befehle gegeben, um die Gränze durch eine reſpek⸗ 
table Macht zu beſetzen. (Das Handelsblad bes 
merkt hierzu, daß direkt von der Holländiſchen 
Gränze keinerlei Bericht über das Wegführen einer 
Belgiſchen Parromille hier eingegangen ſei). Was 
das Lager zu Heverlos betrifft, fo hat in der vor⸗ 
letzten Nacht (om 12. auf den 13.) ein Batailien 
Hollaͤndiſcher Truppen eine Nebogios gun eic 
der Gegend von Heerſel (auf Bel ichen, ebiet 
und nur eine halbe Meile von dem Lager von Ve⸗ 
verloo entfernt) unternommen; dadurch wurde ei⸗ 
nige Unruhe im Lager hervorgebracht und der Ge⸗ 
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Herak de Brias ließ ſeine Kavallerie und Artillerie 
3 — ein feindlicher Anfall abzuweh⸗ 
2 — de * Pin 11 4 1 27 * 1 — br 1 
e a e eee 
Wenctel den 16. Jan. Der Privat⸗Secretair 
Er HR, Sr van Praet, iſt vor einigen Tagen 
nach London abgereiſt, und zwar, wie es heißt, 
mit neuen Inſteuktionen für unfere Bevollmaͤchtig⸗ 
ten bei der Konferenz. 
Im Widerſpruche mit den kriegsluſtigen Blättern 
bemerkt die Industrie: „Wir wiederholen die Ver⸗ 
ſicherung , daß das Limburgiſche und das Luxem⸗ 
burgiſche, weit davon entfernt, in dem Zuſtande 
der Gahrung zu ſeyn, wie man fie fortwährend 


darſtellt, den Anblick der vollkommenſten Ruhe fr 
darbieten. Die Beamten und die Anſtellungſuchen⸗ | 


den allein ſind es, bei denen einige Aufregung be⸗ 
merkt wird.““ 7 a 10 99 ER 

Die Mitglieder der ſogenannten patriotiſchen 
Aſſociation erklaren durch ihr Organ, den Belge, 
daß Gefahr im Verzuge ſei, wenn nicht ſofort der 


Belgiſche Theil des Luxemburgiſchen beſetzt würde. 


Saͤmmtliche Patrioten werden aufgefordert, die Re⸗ 
gierung hierzu zu bewegen, doch meint der Com- 
merce Belge, daß ſich das Land durch ſolche Agi⸗ 
W wohl nicht von Neuem werde beunruhigen 
Aſſen. i J 0 ien 
Im Lager von Beverloo befinden ſich gegenwärs 
tig 5000 Mann, beſtehend aus dem 1. und 9, In⸗ 
fanterie⸗Regiment, der 1., 3. und 5. Conpagnie 
Sappeur⸗Mineurs unde dem Schelde⸗ Bataillon, wo⸗ 
u jetzt noch auch die 15. Artillerie-Batterie kommt. 
„ Hieſigen Blättern zufolge, hat das Haus 
Rorhſchuld erklaͤtt, daß es der Belgiſchen Regie⸗ 
zung nur in dem Falle wieder eine Anleihe machen 
uns, wenn dieſelbe den Beſchlüſſen der Londoner 
Konferenz beitrete, RAR 
Nachmittag follte unter dem Vor⸗ 
ſitze de nigs ein Miniſterrath gehalten werden, 
und zwar, wie es ſcheint, in Folge der durch Eſta⸗ 
fetten von mehreren nördlichen Gränzpunkten eins 
gegangenen Nachrichten über konzentrireude Bewe⸗ 
gungen im Belgiſchen Heere. Die Frage iſt jetzt, 
ob nicht auch die Garniſonen von Antwerpen, Turn⸗ 
hout, Lier, Haſſelt und Dieſt, verſtärkt werden 
muͤſſen. Man ſcheint auch einen Angriff auf das 
Lager von Beverloo zu fuͤrchtnrn. 
Wahrend einige Belgiſche Zeitungen behaupten, 
ge auf die Bekanntmachung des Kriegs⸗Mini⸗ 
den & hinſichtlich der bei der Armee anzunehmen⸗ 
angenedvilligen, noch gar keine Meldungen einge⸗ 
zug eben, verficpert die Emancipation, daß 
in Fon nehtere Komitte ſich gebildet und in 
dem Orte Renaix allein eine Liſte von Freiwilligen 
bereits 40 Unkerſchriften za Auch im Limbur⸗ 
i A riften zähle. Auch in \ 
Sifchen ſollen ſich bereits mehrere Komites gebildet 
haben, die mit der Regierung gemeinſchaftlich 


durch Lieferung von Menſchen und Waffen an der 
idigung des Gebietes arbeiten wollen. Ein 
anderes kriegsluſtiges Blatt verſichert ſogar, daß 
auch in Frankreich die Enrollirungen bereits begon⸗ 
nen hatten; ja, es geht ſo weit, die Perfonen 
namhaft zu machen, welche ſich dort damit beſchaͤf⸗ 
tigen. Daſſelbe Blatt droht gewiſſermaßen dem 
Franzoͤſiſchen Kabinette damit, daß man in Bel⸗ 
gien dem Prinzen Louis Bonaparte ein Komman⸗ 
do anzubieten gedenke. Im Contraſte damit ſteht 
dasjenige, was der Belge über das Pariſer mini⸗ 
ſterielle Blatt „la Preſſe“ bemerkt. „Dieſes Blatt“, 
ſagt er, „will uns heut zu Tage daruber belehren, 
daß die Franzoͤſiſche Revolution für und die Belgi⸗ 
che gegen das liberale Syſtem gemacht worden 
ey.“ * 1 10 i 165 7 Wert? me 
Der Indépendant kann über das Amendement 


zu der Belgiſchen Phraſe in der Adreſſe der Franzö⸗ 
ſiſchen Deputirteu⸗Kemmer feinen Mißmuth nicht 
unterdrücken und gründet nunmehr ſeine letzten 
Hoffnungen darauf, daß die von Herrn v. Gerlache 


der Londoner Konferenz uͤberbrachten Vorſchläge 
Unterſtuͤtzung und Annahme finden werden. 
Dem Independant wird aus dem Lager von 


Beverloo vom 15. gemeldet, daß nach den in der 


Nacht vorher von der Graͤnze empfangenen Berich⸗ 


ten bei der Hollaͤndiſchen Armee ek 


ſtattfinden, ſo daß dies ſeits alle möglichen: Vorkeh⸗ 
rungen gegen einen Ueberfall getroffen werden. Al⸗ 
les iſt daſelbſt in Bewegung, die Artillerie gepackt 
und geſattelt, die Kavallerie bereits an die Graͤnze 


aufgebrochen und die Infanterie zur Vertheidigung 


des Lagers bereit, wenn es noͤthig werden ſollte. 

Der Observateur meldet: „In Folge der Be⸗ 
wegungen im Hollaͤndiſchen Heere hat der General 
Magnan ſein Hauptquartier im Lager von Bever⸗ 
loo aufgeſchlagen, und die Truppen, die ſich in 
Haſſelt und der Umgegend befinden, halten ſich auf 
Alles bereit und haben Befehl erhalten, auf das 
erſte Zeichen aufzubrechen. 

Die nach Paris geſandten Hrn. Metz, v. Anſem⸗ 
burg und Hoffſchmidt werden am 18. in Bruſſel 


zuruͤckerwartet; ihre Bemuͤhungen, die Franzoͤſiſche 


Regierung zu militärifchen Maßregeln zu Gunſten 
Belgiens zu veranlaffen, find ganz fehlgeſchlagen. 
„Die Geſchaͤfte der Bank von Belgien haben jetzt 
wieder ihren regelmäßigen Fortgang und man hofft, 
daß die durch ihre Suspendirung herbeigeführte 
Handels⸗Kriſis bereits glücklich überſtanden fir 
An der Börfe haben heute die Gerüchte von Feind: 
ſeligkeiten, die zwiſchen diesſeitigen und Hollaͤndi⸗ 
ſchen Truppen ausgebrochen, großen Schrecken 
verbreitet. Bald erzaͤhlt man ſich, der Herzog Bern: 
hard von Sachſen⸗Weimar wolle einen Handſtreich 
gegen Antwerpen verſuchen, bald hieß es wieder, 
die Holländer hätten es auf das Lager von Bever⸗ 
loo abgeſehen. Jedenfalls iſt die große Unruhe, 
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dieſe Gerüchte überall verbreiteten, eben kein 
2 für die Tapferkeit und den Patriotismus, 
die, einigen Zeitungen zufolge, hier zu Lande jetzt 
verbreitet ſeyn ſollten. : 
Kaurzlich ſind zwei Couriere hier eingetroffen; der 
eine aus Paris, mit Depeſchen von Hrn. Lehon 
und von dem Grafen Fellx von Merode. Erſterer 
ſoll feine Entlaſſung eingereicht haben, indem er kei⸗ 
neswegs die Bemühungen gutheißt, welche die ver⸗ 
ſchiedenen belgiſchen Deputationen nun zu Paris an⸗ 
wenden, um auf die Gemüter in der franzoͤſiſchen 
Kammer zu wirken. Der zweite Courier brachte 
Depeſchen aus London von den Hrn. van de Weyer 
und v. Gerlache; zu Folge einer Conferenz, wel⸗ 
che am verfloſſenen Dienſtag auf dem Foreign⸗Offi⸗ 
ce zwiſchen den Geſandten von Oeſterreich, Preu⸗ 
en, Rußland und England ſtattgehabt haben ſoll. 
n Courier wurde darauf an die Belgiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris abgeſendet Nach dem Handelsblad 
ſoll die belgiſche 3 dem König der Nieder⸗ 
ende für Luxemburg und Limburg eine Geldentſchaͤ⸗ 
digung anbieten wollen. 


Namur den 15. Januar. Heute werden durch 


unſere Stadt dreißig Wagen von dem Artilleriepark 


von Tournay paſſiren, welche für Luͤttich beſtimmt 


in hat, wie man fagt, den Befehl 
erhalten, unverzüglich zur Organiſation der Vüe⸗ 
gergarde zu ſchreiten. > 
Antwerpen den 14. Jan. Von allen Seiten 
treffen die betrübendften Nachrichten über die Reſul⸗ 
tate des Sturmwindes ein, der ſeit 48 Stunden 
mit einer außerordentlichen 1 0 herrſcht, und 
ſich in dieſem Augenblick, begleitet von Donner, 
agel und Schnee noch vermehrt. Dieſen Morgen 
fiel der Blitz zweimal auf den Thurm der Kathe⸗ 
dralkirche und loͤſte einen Stein ab, der durch das 
Dach der Kirche fiel. Zu Termonde kam am 12. d. 
M. ein Schiff mit einer großen Anzahl Kanonen 
von ſchwerem Kaliber und Kanonenkugeln für die 


ung an. 8 
Fe Sechs zu den Feldſpitalern gehörende Compag⸗ 


nꝛieen, welche hier und in der Umgegend kantonirten 


und vor ungefähr drei Wochen den Befehl zum 

ruch nach dem Luxemburgiſchen erhalten hat⸗ 
ten, ſind, nachdem ſie zu Mecheln bleiben mußten, 
heute wieder hier eingetroffen. | 

Deut ſchland. 

München den 12. Januar. (A. 3.) Bekannt⸗ 
lich war durch die neuerliche Verordnung beſtimmt 
worden, daß das Bayeriſche Militair vor der kon⸗ 
ſekrirten Hoſtie den Akt der Kniebeugung zu leiſten 


habe. Dies hatte bei den Proteſtanten, für welche 


die Anbetung der Hoſtie mit ihrem Glauben unver⸗ 
einbar iſt, Bedenklichkeiten erregt, und die prote⸗ 
ſtantiſchen Landwehrmaͤnner der Stadt Regensburg 
hatten ſich dieſes Akts geweigert. In Folge deſſen 


4.4 
Von der italiäͤniſche 


wurde benfelben eine Friſt bis zum 12. Januar d. 
J. zu einer beſtimmenden Erklarung Te wie 
drigenfals ſie vondem aktiven Landwehrdienſte dis⸗ 
penſirt und in die Klaſſe der Roluenten geſetzt wer⸗ 
den ſollen. 

Obgleich den proteſtantiſchen Landwehrmaͤnnern 
von Regensburg, die gegen die Koͤnigl. Verord⸗ 
nung über das Knſebeugen beim Voruͤbertragen der 
Monſtranz Vorſtellung machten, wiederholt durch 
ein Miniſterialreſeript bedeutet wurden, daß es bei 
dem ohnehin ſchon modificirten Befehl ſein Bewen⸗ 
den habe, da er durchaus keinen Eingriff in die 
Glaubenslehre der Proteſtanten thue, und daß je⸗ 
der, dem es nicht genehm waͤre, austreten und die fuͤ 
Kranke, Gebrechliche u. ſ. 8 vorgeſchriebene Ent⸗ 
ſchaͤdigung zahlen konne, fo ſoll doch noch Hoff 
nung zu einer friedlichen Ausgleichung vorhanden 
ſeyn, da ſich der Präfident von Schenk erboten 
habe, ſich beſonders beim Koͤnig dafür zu verwen⸗ 
den, daß die bisherige Eintracht zwiſchen Katholi⸗ 
ken huge Proteſtanten in Regensburg nicht geſtöͤrt 
werde. J u * 70719 1 
Bayeriſche Zeitungen ſagen, eine dem Thron nah 
ſtehende Perſon (auf deutſch: der Kronprinz von 
Bayern) werde kuͤnftig in Wuͤrzburg reſidiren; 
er habe auch ſchon Befehl gegeben, das Schloß 
koͤniglich einzurichten. In München wolle es ihm 
gar nicht mehr gefallen. f 
In Baden iſt der katholiſche Geiſtliche Henn, 
der auf dem letzten Landtag eine Petition fuͤr die 
Aufhebung des Coͤlibats votirte, zum Proteſtantis⸗ 
mus übergetreten, da er mehrmals vergeblich um 
die Erlaubniß zum Ruͤcktritt in den Laienſtand beim 
Biſchof nachgeſucht hatte. { 

a I d LER Ich, 
n Gränge, vom 11. 
Januar. Nachdem die K. Oeſterreichiſchen Trup⸗ 
pen die Papſtlichen Staaten geräumt haben, ſcheint 
eine Verminderung ihres Beſtandes im lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Königreiche in naher Aus ſicht zu ſte⸗ 
hen. Man macht insdeſondere einige Ungariſche 
Regimenter namhaft, die bis zum nächften März 
oder April den Ruͤckmarſch nach ihrer Heimath an⸗ 
treten ſollen. — Für die piemonteſiſche Cavallerie 
ſind Ankäufe von Remontesferden in Rorddeutſch⸗ 
land gemacht worden. — Man hat zwar das Ge⸗ 
rücht ausgeſprengt, als waͤren dieſe Pferde fuͤr das 
Heer des Don Carlos beſtimmt; daſſelbe verdient 
jedoch um fo weniger Glauben, als die Communi⸗ 
cationen mit den Ben Küften des Mittelmee⸗ 
res durch die Wachſamkeit der engliſchen Kreuzer 


ſehr erſchwert find. j 

Rom den 1. Jan. (A. 3.) Geſtern war für 

den Großfurſten Throne 255 Rußland von 

mehreren Gr Jagd in der an 
na veranſtaltet. 


a Broßen des Adels eine 
Wild ſo reichen Roͤmiſchen Campa 
Die dies jaͤhrige Faſten⸗Ordnung iſt von dem neuen 
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Kardinal⸗Vikar, mit Rürtficht auf den ärmeren 
Theil der Bevölkerung, bei der großen Theurung 
des Oels, ſehr nachſichtig abgefaßt erſchienen. Mit 

usnahme weniger aer Tage ſind die 

i i anze * 

Aachen ee (A. 3.) Wegen mehrerer 
eingetretenen Umſtaͤnde iſt das geheime Konſiſtorium 
wieder von Mitte dieſes Monats bis Anfang Fe⸗ 
bruar ausgeſchoben. Einer der Hauptgründe ſoll 
ſeyn, daß man die Wiederbeſetzung des Treſoriere⸗ 
Amtes bei dieſer Gelegenheit vornehmen will. Wie 
man mit vieler Beſtimmtheit verſichert, duͤrfte in 
dem e Konſiſtorium außer Migr. Toſti noch 
. Migr.. Soglia, Patriarch von Konſtantinopel, mit 

dem Purpur bekleidet werden, der dann zugleich 
= Biſchof von Oſimo an die Stelle des dort im 

ovember verſtorbenen Kardinals Benvenuti er⸗ 
nannt werden ſoll. — Der Kardinal Franſoni, Prä: 
fekt der Propaganda fide, liegt ſeit mehreren Ta⸗ 
gen ſo gefaͤhrlich krank, daß man fürchtet. Sein 
Hinſcheiden waͤre ein herber Verluſt für die Roͤmi⸗ 
ſche Kurie. 

Dem Grofürſten Thronfolger von Rußland zu 
Ehren haben die hieſigen Deutſchen Künſtler eine 
Ausſtellung veranſtaltet, welche von Sr. Kaiſerl. 
Hoh. geſtern beſucht wurde. Wie man hoͤrt, hat 
der de lade bereits mehrere Beſtellungen, ſo⸗ 


wohl bei fremden als einheimiſchen Künftlern, ge⸗ 


macht, und anderweitige ſollen nachfolgen. 
A r i 


| ihm 
Algier den 4. Januar. Am 31. Dec. früh um 
9 Uhr verkündeten vier Kanonenſchüſſe die Ankunft 


1 Biſchofs Dupuch. Die Trommeln der Natio⸗ 


den Geistliche das Land, wo er von der hieft: 
gouverneurs und dem 
gen wurde. } 
dem Markte zwei Reihen, an die ſich die National: 
garde anſchließen ſollte. Aber der zweiſtündige 
Trommelwirbel hatte von der ganzen Nationalgarde 
nur drei Spanier und fünf Malteſer unter die Waf⸗ 
fen gebracht, welche, von ihrem Oberſten komman⸗ 
dirt, im kriegeriſchen Ornate ihren geiſtlichen Hir⸗ 
ten begruͤßten. Das anhaltende ſchlechte Wetter 
bat häufige Krankheiten zur Folge. Die Spitäler 
füllen ſich täglich mit neuen Opfern, welche die 

Es ungeſunde Jahreszeit gewöhnlich dahin rafft. 

l an Gluck für unfere Truppen, daß der Mar⸗ 

ihn AM ie die projectirte Expedition, welche der 

Ausfuührusg ſchon ſo nahe war, verſchoben hat; 
wohl die 9 der Soldaten haͤtte der Witterung 
Zum a Es war in der That eine ſon⸗ 

derbare Idee, zum Anfang der Regenzeit 8000 M. 

in die Gebirge zu ſchicken, wo weder Straßen noch 

ein guͤnſtiges Terrain das Fortkommen erleichtern, 


der Eintritt ſchlechter Witterung aber das Vordrin⸗ 
gen der Artillerie und Kavallerie rein unmoͤglich 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Herr von et zum Bau 
einer neuen evangeliſchen Kirche in Dobrzyca das 
ganze erforderliche Bauholz, zum Werthe von 300 

thlen., aus feinen Forſten unentgeldlich herzuge⸗ 
ben ſich bereit erklart, und hierdurch der armen Ges 
meinde eine weſentliche Hr gewährt. — Außer 
den gewoͤhnlichen Diebſtaͤhlen ſind mehrere Verbre⸗ 
chen gegen das Leben anderer Perſonen veruͤbt wor⸗ 
den. So kam am 12. December Nachmittags der 
Koch Johann Liſſowski, 25 Jahr alt, aus Pinne, 
in die Kuͤche des hieſigen Kaſino, und ſtach ohne 
Veranlaſſung mit einem Meſſer auf den dort anwe⸗ 
ſenden Koch Lorenz Januſzewski los. Der Thaͤter 
wurde ſofort inhaftirt und dem hieſigen Inquiſito⸗ 
riate übergeben, der ſchwer verwundete Januſzewski 
aber in die Krankenanſtalt der grauen Schweſtern 
gebracht. Sechs Perſonen, darunter 3 Frauenzim⸗ 
mer, haben ihr Leben durch Selbſtmord geendet, 5 
davon haben ſich erhaͤngt, 1 erſtochen. — Die wohl: 
thätigen Folgen der revidirten Städteordnung wer: 
den in einigen Städten, wo dieſelbe eingeführt iſt, 
und namentlich in der Stadt Schwerin ſichtbar, in⸗ 
dem daſelbſt nicht nur in baulicher Hinſicht die Ver⸗ 
beſſerungen vorſchreiten, ſondern auch die Lage der 
Stadt durch zweckmaͤßigere Benutzung der ftädti- 
ſchen Grundſtuͤcke und Forſten ſich vortheilhafter als 
bisher geſtalten wird. a 

In einem Belgiſchen Dorfe haben die Bauern 
ſchon eine Probe von ihrem Heldenmuth abgelegt. 
Am Neujahsabend kam die Kunde in's Dorf, es 
habe ſich ein ungeheurer Wolf in der Naͤhe gezeigt. 
Der Schulz ließ die Gemeindetrommel holen und 
befahl, den Generalmarſch zu ſchlagen. Allein die 
Gemeindemaͤuſe hatten dafur gethan und das Kalbe 
fell verzehrt. Es wurde darum Sturm gelaͤutet; 
Jung und Alt lief zuſammen und verſah ſich mit 
Waffen und nachdem der Herr Schulz die Trup⸗ 
pen gemuſtert und mit einer Anrede ip eff hatte, 
wurde ausmarſchirt. Der Schulz mik ſeinem wei⸗ 
fen Rath, wie alle Generäle, natürlich hinter drein. 
Bald ſtand man vor dem gefürchteten Feind, die 
Schützen feuerten ab, das Thier ſturzte und die 
übrige Mannſchaft ſchlug und ſtach fo lange zu, 
bis der Feind getoͤdtet war. Unter Jubel trug man 
ihn in's Wirthshaus. Dort wurde er bei Licht be⸗ 
ſehen, und es fand ſich, daß der Wolf ein großes 
Kalb war. Der Eigenthuͤmer wurde auch bald 
euer doch zum Andenken an dieſes Abenteuer 
chenkte er der Gemeinde das Fell, um ihre Trom⸗ 
mel friſch überziehen zu laſſen. f 

Dem Vernehmen nach läßt ſich der neue Ritter 
v. Goͤrres in Berlin ein Wappen ſtechen mit ei⸗ 
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nem Januskopf. Das eine Geſicht ſieht aus wie 
der Merkur in der Jacobinermuͤtze, das andere iſt 
Athanaſius mit der Kapuze. (dorfz) 


Stadt⸗ Theater. 

Sonntag den 27. Januar IV. Nro. 13.: Der 
Nachtwächter; Poſſe in 1 Akt von Theodor 
Körner. — Hierauf: Der Buchdruckerburſche; 
Luſtſpiel in 2 Aufzügen von Defire Richard. (Ma⸗ 
nuſcript.) Gaſtrolle — Louis: Demoiſ. Schulz, 
vom Stadttheater zu Hamburg). — Dieſem zu⸗ 
nächſt: Die Helden; Luſtſpiel in 1 Akt und in 
Alexandrinern von W. Marſano. — Hierauf: 
Liſt und Phlegma; Luſtſpiel uit Geſang und 
Tanz in 1 Akt von Louis Angely. (Gaſtrolle: Adol⸗ 
phine: Dem. Schulz.) — Zum Schluß, vor der 
Abreiſe zum Letztenmal: Paris in Pommernz 
Vaudeville in 1 Akt von L. Angely. 5 

Dienftag den 29. Januar bei aufgehobenem Abon⸗ 
nement: Zum Benefiz der Madame Heiniſch: 
Vetter Benjamin aus Polen, oder: Der 
Achtgroſchen-Vetter: Original-Luſiſpiel in 5 
Aufzuͤgen von Heinrich Cund. — Zum Schluß: 
Fröhlich; muſtkaliſches Quodlibet in 2 Akten von 
L. Schneider, Muſik von mehreren Komponiſten. 
Ten 
dena Todes Anzeige. 

Am 24ſten Januar Abends um % 8 Uhr ſtarb 
meine gute Fran Anne Eleonore geborne Woſ⸗ 
ſidlo im noch nicht vollendeten Igſten Lebensjahre 
an den Folgen der Entbindung und hinzugetretenem 
Nervenfleber. Auswärtigen Verwandten und Freun⸗ 
den widmet dieſe Anzeige f 
f J. Braun, Zimmermeiſter, 

für ſich und im Namen der hinterbliebenen 
5 unmündigen Kinder. 


In der Juduſtrie⸗Anſtalt koſtet von heute ab: 
die Klafter Buchenholz 4 Rthlr. 10 Sgr., 
8 Birkenholz 4 5 
Die übrigen Holzarten bleiben bei den letztbe⸗ 
kanntgemachten Preiſen. 
Poſen den 24. Januar 1839. 
Der Verwaltungs⸗Rath. 


Be Konzert = Anzeige. 

Künftigen Montag den 28ſten d. Mts. veran⸗ 
ſtaltet Unterzeichnete ein groß es Vocal und 
Inſtrumental⸗Konzerk im Reſſourcen⸗Saale 
der Loge. Einlaßkarten dazu ſind in der Mittler⸗ 
ſchen Buchhandlung zu 10 Sgr., und Abends an 
der Kaſſe zu 15 Sgr. zu haben. Es ladet hierzu 
ergebenſt ein: 25 f 

Therefe Lechner, 
Geſanglehrerin und Sängerin bei der 
hieſigen Domkapelle. 

Poſen den 26. Januar 1839. 


Br Iſraelitiſche Annalen. ie 


in Centralblatt 


fuͤr Geſchichte, Literatur und Cultur der Ifraeliten 


aller Zeiten und Lander, f 
herausgegeben von Dr. J. M. Joſt, 
erſchienen vom iſten Januar 1839 ab in meinem 
Verlage. Die erſten zwei Nummern ſind heraus 
und liegen in der Buchhandlung von E. S. Mitt⸗ 
ler in Poſen, Bromberg und Gneſen zur 
Anſicht bereit. Preis für den Jahrgang, in 52 md 

chentlich erſcheinenden Bogen beſtehend, 3 Rtlt. 
Sauerländer in Frankfurt a. M. 
J. J. Heine in Poſenſſt zu beziehen: 
Musée Frangais. Cheix de literature tire 
des meilleurs auteurs tant anciens, que 
modernes, par O. L. B. Wolff, Prof. 
et Dr.; et C. Schütz, Dr. Vierter 
Jahrgang 1839. 4 


Bekanntmachung. 

Auf der zur Adalbert von Zeromskiſchen 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörigen Herr⸗ 
ſchaft Kempen, ſtehen sub Rubr. III. No. 38. J. 
h. litt. aa. bb. cc. für die Thereſia von Bros 
nikowska, den Adolph Franz Moritz von 
Bronikowski, und die Henriette Friederike 


Amalie von Bronikowska, und zwar fuͤr 


eine jede dieſer drei Perſonen 1974 Rthir. 3 9 Gr. 
6 Pf. eingetragen, rückſichtlich deren denſelben in 
der am 22ſten Juni 1836 ergangenen Classiſica- 
toria jura reſervirt ſind. 1271417 
Die Thereſia von Bronikowska iſt verſtorben, 
und hat in ihrem Teſtamente, welches am 26ften 
N in Breslau publizirt iſt, ihre vier Ge⸗ 
ſchwiſter: f 8 24775 
1) die Generalin von Koſchen 
Srontewate in Beetle, babe 5 
2) den Landesalteſten Adolph Moritz von Bro: 
een 5 Kaiſerswaldau, xy 1115 
en Intendanten 1 Bronikowski z. 
Warschau, Auguſt . ski zu 
4) 2 ale S Amalie Ban Bro: 
nikowska zu Warſchau, ſpaͤter angeblich ver⸗ 
A 3 von Vogesen, je 5 er 
zu ihren Erben eingeſetz t. 
Zur Anmeldung a Ausführung ihrer Anſprüche 
auf obgenannte, för die Thereſia von Bronikow⸗ 
ska und den Adolph Franz Moritz von Bronikowski 
auf der Herrſchaft Kempen eingetragenen Poſt, wird 
ein Termin au . 
den Aten April 1839 Bormittas® 


TR : 10 hr Pr 
vor dem Deputirten Oberlandes⸗Gerichts⸗Referen⸗ 
darius v. Colomb anberaumt, zu welchem die The⸗ 
reſia o. Bronifowska, modo deren Erben, na⸗ 
mentlich: au 
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1) die Generalin von Koſchenbahr, geborne von 
Bronikowska, in Breslau 2 
2) der Landesälteſte Adolph Moritz von Broni⸗ 
kowski zu Kaiſerswaldau, le: Fr 
3) der Intendant Auguſt von Bronikowski zu 


Warſchau IR ; 
4) bie Tann elbte Henriette Amalie v. Broni⸗ 
kowa zu Warſchau, ſpaͤter angeblich verehe⸗ 
lichte v. Boguslawska, 
und der Adolah Franz Moritz v. Bronikowski, 
oder deſſen Erben, . 


ſo wie deren etwanige Ceſſionarien, Pfandinhaber 


oder ſonſtige Nachfolger im Rechte unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen werden, daß der Ausbleibende 
Aller feier etwonigen Vorrechte für verluſtig ers 
klaͤrt und mit feiner Anforderung nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen wird. B 
Poſen den 17. November 1888. 
Königl: Ober⸗Landes gericht I. Abtheilung. 
5 tofhwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Meſeritz, 
den Alten September 1838. 
„Das zum Nachlaſſe des Johann Gottfried 
Linke zu Bentſchen, sub No. 446/120. belegene 
Vorwerk nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 5525 Rtlr. 
888. 5 Pf., zufolge 75 nebſt rp een 
edingungen in der Regiſtratur ein nd 
Text fol gt | 9 . 12 giſtr ve zusehen aden 
‚am Afien me — 7 Vormittags 
— Deutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bekanntmachung. 


Die in: Sedo Kreiſe belegenen, dem hieſigen 
UT) n Seminario gehörigen Guͤter Na 95 e⸗ 


Madre, ſollen in dem im Inſtruktior 
; en ons 
itt 6.7 Lee hier am Dome am 8. 
pril d. Ir des Morgens um 10 Uhr, an⸗ 


ſtehenden Termine vom 1. Juli d. J ; 
der öffentlichen Lieitation 75 ai Adee 
Pacht auf 18 aufeinander gi ende Jahre ausge⸗ 
BT und werden Pa tluſtige Perz dl 
eladen. 4 ® x 5 25 
Dieſe Güter beſtehen: r ah 
a) aus dem Dorfe Nadziejewo von 921 Mor⸗ 
gen 126 [ Ruthen. Von dieſen kommen: 


N t M. 97 [R. zur III. Klaſſe, 

’ 138 176 U 2 IIIb. DR 

r 

1 44 169 - IVb. 2 

i 2⁵ . 69 2 3 IV. 2 

„ 120 e 
Ka BE, a 
3 : & ; V. & 


'4) Bi Acker 694 M. SEIN. und gehören davon: 
. 4 Das Patrimonial⸗Gericht⸗ 


2 


2) auf Wieſen 61 M 96 R. 
3) auf Hutung 115 M. 10 R., 
4) auf Unland 43 M. 115 [R., * 
5) auf Bauſtellen 7 M. 5 [N.; und 
b) aus dem Dorfe Madre von 827 M. 68 ◻R. 

Davon kommen: 

4) auf Acker 388 M. 76 [R., und gehören; 

6 K 5 a 


8 115 UR. zur III. 
209 ũKÄh 53 2 5 IIIb. s 
49 * 2 * Vn s 
2 131 Iv. Pr 
2 - 2 2 


41 = 135 Ive. 5 
2) auf Wieſen 147 M. 97 R., 1 
3) auf Huͤtung 264 M. 1 8 5 Eu 
4) auf Unland 25 M. 59 (R. und 
5) auf Vauſtellen 1 M. 159 OR. ee 
Ausgenommen von der Pacht bleiben die bäuer⸗ 
Kundin Grundzinſen zu Madre und das Dorf Pet⸗ 

owo. 2 
Jeder, der zur Bietung wird zugelaffen werden 
wollen, muß eine Caution von 1000 Thlr. erlegen. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur und auf der Probftei zu Madre 
eingeſehen werden. } an, 
Poſen den 11. Januar 1839. 8 
Erzbiſchoͤfliches General⸗Konſiſtorſum. 


2 Edietal⸗ Citation. we 
Die Gebrüder Dümgel, Andreas geboren ben 
Aften April 1768, und Nikolaus, geboren den 
Eten April 1779, Söhne des zu Wudicke im ten. 
Jerichowſchen Kreiſe des Magdeburgſchen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks verſtorbenen Andreas Dingel 
und deffen Ehefrau, Roſine geborne Natsbuſch, 
welche ſchon ſeit vielen Jahren abweſend ſind und 
nach dem Koͤnigreich Polen gegangen ſeyn ſollen, 
aber keine Nachricht von ſich gegeben haben, ſo wie 
ihre unbekannten Erben und Erbu n i 
hiermit auf den Antrag ihrer Verwandten aufge⸗ 
fordert, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf | 22 l 
den Alten September 1839, Vor: 

mittags 11 Uhr 

in der Gerichtsſtube zu Wudicke anberaumten Ter⸗ 


mine bei uns ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
Rund weiteren Beſcheid zu gewaͤrtigen ee 
r 


die Gebrüder Düngel werden fuͤr todt erklaͤrt und 
ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimirenden geſetzlichen 
Erben wird zugeſprochen werden. 1 

avelberg den 25. September 1838. 


zu Wudicke 

und Hohengoͤhren. 7 

Der Land⸗ und Stadtgerichts-⸗Direktor 

105 Wehrmann, F 

als Juſtitiarius. 
Bekanntmachung. * 
Der Müller Friedrich Neudek zu Neumühle | 


= 
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bei Czarnikau beabſichtiget feine im vorigen Jahre 
abgebrannte dortige Waſſermuͤhle wieder herzuſtel⸗ 
len und darin zwei Mahlgaͤnge einzurichten, die 
von einem Waſferrade, jedoch nicht gleichzeitig, in 
Betrieb geſetzt werden ſollen, indem ein Gang ru⸗ 
hen muß, wenn der andere benutzt wird, und hat 
den Konſens hierzu nachgeſucht. 

Auf Grund der Beſtimmungen des allgemeinen 
Landrechts Th. II. Titel 15. H. 229. et seq., und 
der Bekanntmachung im Amtsblatt pro 1837 Seite 
274., werden alle diejenigen, welche ſich dazu be⸗ 
rechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Ein⸗ 
ſprüche gegen dieſe Anlage binnen acht Wochen prä- 
kluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Landraths⸗ 
Amte anzubringen und zu begründen. Nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeit wird weiter kein Widerſpruch berüͤck⸗ 
ſichtigt, ſondern eventualiter der Konſens zu dieſer 
Anlage ertheilt werden. 

Czarnikau den 20. Januar 1839. 

Koͤnigliches Landraths-Amt. 


Zucht ⸗Schaafvieh⸗ Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Auf dem Rittergute Zolling bei Freiſtadt in 
Nieder⸗Schleſien werden wiederum auch in dieſem 
Jahre, von Anfang Februar c. ab, 40 bis 50 
Stuck hochfeine ein⸗ und zweijährige Zucht⸗ 
Boͤcke zum Verkauf geftellt; die Schäferei iſt bis⸗ 
her immer geſund und von allen Erbfehler⸗Krank⸗ 
heiten frei geblieben. N 
Das Wirthſchafts⸗Amt. Holzhammer. 


Das Dom. Niclas dorf bei Strehlen, 5 Mei⸗ 
len von Breslau, bietet 150 Stuck Sprungboͤcke 
zum Verkauf und ſind von jetzt ab in jeder Woche 
die Verkaufstage Montag und Donnerſtag. Die 
erde iſt eine der feinſten in Schlefien, und wird 

‚für alle Erbfehler garantirt. Der Beſitzer von Ni⸗ 
clasdorf wohnt in Breslau, Junkernſtraße No. 21. 


Wer einem meiner Kinder oder irgend Jemandem 
von meiner Familie, es ſei wem es wolle, ohne 
meine ſchriftliche Einwilligung borgt, hat es ſich 
ſelbſt beizumeſſen, wenn ich dafür nicht aufkomme, 
indem ich hiermit erklaͤre, für Niemand Zahlung 
zu leiſten. 8 

Poſen den 25. December 1838. 

Ernſt v. Bock und Pohlach, 
Prem Lieutenant a. D. 

In meinem auſe No. 91., Markt⸗ und Wron⸗ 
kerſtraßen⸗ Ecke, ift von Oſtern cur, ab eine Woh⸗ 
nung im erſten Stock, beſtehend aus 4 Stuben, 
Küche und Keller, zu vermiethen. 

Wittwe Königsberger. 


Kleeſaamen 
kauft und zahlt die hoͤchſtmoͤglichſten Preiſe 
die Saamenhandlung 


Gebrüder Auerbach in Poſen. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 16. Januar 1839. len, 


Getreidegattungen. — 
(Der Scheffel Preuß.) fle A me] 2 
erg 2 am 
DOG nA u 0.5 11 151 — 
Ger e . — 6 
afer * 24949 „4 — 6 
Buchweizen — 25 — 
Erbſen . 1110 
Karkoffelninnnn 6 -.., — 12 
Heu, der Centner . N — — 
Stroh, das Schock. 4 15— 4 20 — 
Butter, der Garnitz. . 115 —] 117 6 
Spiritus, die Tonne 13 15 — 14 2 


— .. 
Sonntag den 27ſten Janvar 1839 
wird die Predigt halten: 


| Nachmittags. 


Vormittags. 


Kl. der barmh. Schweſt.] ⸗ Probſt Dyniewicz 


| | 

Evangel, Kreuzkirche „Superint. Fiſcher Hr. Pred. Friedri 7 2 2 2 u | 
ane Pen ehe eso. . D. At hfe 2er 5 0 — — — — — 
Sarnifon = Kirde Dib.⸗P. Dr. Ahner — 7 3 1 4 => 4 
Demuche = Bie, Boromicz — 4 2 6 — 1 
arrfirde = Manf. Grandfe _ — 1 2 4 1, 

t. Adalbert⸗Kirche | = Probft Urbanowicz = 2 154 7 1 3 
„ · „ eee 
A — 2 ig. ⸗ oge — er — — 

N (oeutfehrtarp Gemeine) 9 l as 

Dominſt. Kiofterfirche | = Kaplan Scholz“ TE ni — 


ma T 18 T 41° .48 TOT 7 


In der Woche vom 
18. bis 24. Januar 1839 find: 


— 


2 Te 
geboren: | geftorben: | getraut: 


85 Gicht. Paare: 


männl. 
Geſchl. 


I 


